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Wege zur Digitalisierung der 

Wirtschaft in Brandenburg –  
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5. Unternehmensforum des IBBF, 8.9.2017  
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Historische Betrachtung der Digitalisierung 

Das Grundprinzip, festgelegte Codes zur Informationsübermittlung zu benutzen, funktionierte 

auch bei technisch ungünstigen Bedingungen per Licht- und Tonsignal schon sehr früh.  

Der Binär-Code etablierte sich Mitte des letzten Jahrhunderts in der Datenverarbeitung. 

1837 1940er 

Elektromechanik 

Lochkarten Röhre 

Transistor www. Beginn 

„Digitales  

Zeitalter“ 

Morse-Code 

Telegrafie 

Brailleschrift  

1829 

Jacquard-Webstuhl 

Automatisierung, Lochkarte 

1900-1930 

Integrierte 

Schaltkreise 

Erste PC`s 

1960-70er 1950er 1970er 2002 1990 2008 

Verteilte Datenbank 

Blockchain 

Bitcoin 

Relais 

Z3 erster Computer 

1805 Digitalisierung 1980er 

CD, E-Mail 

Handy 

Entwicklung Internet: 

1. Kommunikation 

2. Interaktion 

3. Transaktion  
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Begriffsbestimmung „Digitalisierung“ 

Digitalisierung beschreibt die Integration von digitalen Technologien, 

Anwendungen, Prozessen, Geschäftsmodellen, Methoden, 

Denkweisen und Arbeitsmodellen an jeder Stelle in einer 

Organisation, die sinnvoll und vorteilhaft digitalisiert werden kann, 

mit dem Ziel des Erhalts oder der Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit. 

  

Digitalisierung muss für Unternehmen und Kunden konkrete Vorteile 

bieten, ist somit nicht Digitalisierung um der Digitalisierung willen. 
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Der Weg zur Digitalisierungsstrategie für die Wirtschaft – zeitliche Abfolge 

Informations- und Kommunikations-Plattform: www.digitalisierung-wirtschaft-brandenburg.de  

Kommunikation des Vorhabens und Portal für den partizipativen Entwicklungsprozess. 

Analyse 
Aufnahme Akteure, 

Strukturen, Strategien. 

Ermittlung Potenziale 

der Wirtschaft. 

Struktur-/ 

Potenzial- 

analyse 

bis 05/2017 

Einbinden & Bedarfsaufnahme 
Vorstellung Vorgehen und Eckpunkte.  

Aufnahme Bedarfe der Unternehmen. 

Erste Workshops und Industriekonferenz –  

Fokus: Digitalisierung 2017.  

 
Industrie- 

konferenz  

 

Digitalisierungs- 

Dialoge 

03 – 05/2017 19.7.2017 

Vertiefen 
Anwendungspezifische 

Workshops: Erfordernisse, 

Vorstellung best practices.  

 

 

Branchen- 

Workshops 

09 – 12/2017 

Synthese 
Handlungsschwer- 

punkte, Maßnahmen 

und Umsetzungs- 

schritte. 

Strategie- 

entwicklung 

01 – 09/2018 

Vorstellung 
Präsentation Ergebnisse. 

Wege zur Umsetzung. 

 
Ergebnis- 

konferenz 

10/2018 
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Zwischenfazit – Mythen zur Digitalisierung 

Digitalisierung… 

1 … ist Sache der Tekkies“ 

2 … ist eher etwas für Großunternehmen“ 

3 … findet vorwiegend in Berlin, in Potsdam und im Speckgürtel statt“ 

4 … bedroht Arbeitsplätze“ 

5 … geht auch vorüber“ 
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… noch in der Informations- und 

Orientierungsphase. 
A/1 

… kurz vor der Entscheidung für 

ein Digitalisierungsprojekt. 
B/2 

… bereits in der weiteren Planung 

eines Folgevorhabens. 
F/6 

… in der Umsetzungsplanung 
eines Projektes. 

C/3 

18%

9%

0%

45%

18%

9%

… in der Nutzung eines 
abgeschlossenes Projekts. 

E/5 

Wo stehe ich mit meinen Digitalisierungsaktivitäten  

im Unternehmen?  
[Wählen Sie bitte die Ausprägung, die Ihrer Situation am nächsten ist.] 

? 

11 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 

33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 

… in der Realisierungs-/ 
Investitionsphase. 

D/4 

Ich bin … 
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Status der Digitalisierungsaktivitäten 

 Ø 23 % 

 Ø 12 % 

 Ø 18 % 

 Ø 13 %  Ø 13 % 

 Ø 22 % 
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Wirtschaftlicher Nutzen 

unklar 
A/1 

Fehlende zeitliche/personelle 

Ressourcen 
B/2 

Sonstiges/keins F/6 

Gewährleistung der  
IT-Sicherheit 

C/3 

8%

0%

25%

0%

50%

17%

Nicht bedarfsgerechte 
Förderprogramme 

E/5 

Was sehen Sie als größtes Problem bei der Umsetzung  

Ihres Digitalisierungsansatzes?  
[Wählen Sie bitte die Ausprägung, die Ihnen inhaltlich am nächsten ist.] 

? 

12 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 

33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 

Nicht vorhandene Standards, 
geringe Investitionssicherheit 

D/4 
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Größtes Problem bei der Umsetzung 

 Ø 21 % 

 Ø 43 % 

 Ø 11 % 

 Ø 4 % 

 Ø 10 % 

 Ø 11 % 
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… verbessert Effizienz und 

Qualität  der unternehmens-

internen Prozesse. 

A/1 

… verbessert/verkürzt den Weg 

zum Kunden. 
B/2 

Sonstiges E/5 

… hilft, die unternehmensinternen 
Prozesse mit den Kunden-
aufträgen zu harmonisieren. 

C/3 

0%

55%

18%

9%

18%

… hilft, neue Produkte/ 
Dienstleistungen nah am Kunden 
zu entwickeln. 

D/4 

Worin sehen Sie für Ihr Unternehmen die hauptsächliche  

Motivation für Digitalisierung? 
[Wählen Sie bitte die Ausprägung, die Ihrer Meinung am nächsten liegt.] 

? 

11 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 

33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 

Digitalisierung … 
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Gegenstand der Digitalisierung 

Produktion 
Fertigungs-

planung 

Re-Use / 

Recycling 

Produkt-

entwicklung 

Anforderungs-

management 

Markt-/ 

Kundenanalys

e 

I. Produktlebenszyklus 

II. Kundenauftragsprozess 

Distributions-

logistik 

Auftrags-

management 

Einkauf 

Fertigungs-

vorbereitung 

Fertigungs-

steuerung 

Automatisierun

g, 

Steuerungstech

nik Lager, 

Warenausgang 

Beschaffungs-

logistik 

Wareneingang, 

Lager 

Kunde 

Inline-Messung 

III. Neue 

Geschäftsmodelle 

 

 

 

 

 

 

  

IV. Faktor Mensch 

Kundenorientierung / Werte 

Sozial-/Kulturkompetenz 

Management / Controlling 

Fachliche Qualifikation 

Prozesswissen 

Digitale Kompetenz 
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Bestandsanalyse  

Technologietrends – Handlungsfelder  

Trends der 

Digitalisierung 

IT- & Datensicherheit 

Big und 

Smart Data 

Virtual und  

Augmented Reality 
Digitaler Workflow 

Cloud 

Computing 

Digitale 

Distribution 
 

Digitale  

Produkte 

Open IT  

Mobile Solutions 

Internet der  

Dinge & Dienste 

Social Analytics 

Digitale  

Kommunikation 

User-Zentrierung 

interaktive Medien, 

Gamification 

Enterprise Collaboration, 

Supply-Chain-Management 

Data Business 

new human-machine- 

interfaces 

Machine Learning 
Blockchain 

Industrie 4.0 

Plattform-Ökonomie 

Predictive Maintenance 

Geschäftsmodelle 

Vernetzung 

Geräte und 

Daten 

Sharing Economy 
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Angepasste Arbeitsgestaltung,  

-organisation 
A/1 

Führung – „Digitalisierung ist 

Chefsache“ 
B/2 

Sonstiges F/6 

Veränderung der 
Unternehmenskultur/-struktur 

C/3 

8%

8%

33%

17%

25%

8%

(Weiter-)Qualifikation der 
Mitarbeiter 

E/5 

Arbeit, Mitarbeiter, Organisation und Führung   

Was ist bei der Einführung neuer digitaler Prozesse  

besonders wichtig?  
[Wählen Sie bitte die Ausprägung, die Ihnen am wichtigsten ist.] 

? 

12 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 

33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 

Einbeziehung der Mitarbeiter, 
Teilhabe 

D/4 
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Arbeits-Thesen 

Digitalisierung… 

1 
Initiative: … ist Chefsache, dabei können partizipative Vorgehensweisen 

Vorteile bieten 

2 Ansätze/Anregungen: … kann branchenübergreifend erfolgen 

3 
Fokus 1: … bindet Kunden und Geschäftspartner ein,  

 Geschäftsprozesse und Geschäftsmodelle 

4 
Fokus 2: … bindet vor allem die eigenen Mitarbeiter ein 

 Arbeitsgestaltung, Teilhabe, Arbeitsmethoden und Unternehmenskultur 

5 
Unternehmensentwicklung: … nach dem ersten Schritt folgen weitere  

 Digitalisierung als Dimension der Unternehmensentwicklung 
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Weitergehende Möglichkeiten mich zu 

vernetzen, z.B. Netzwerke, 

Branchentreffs 

A/1 

Weiterentwicklung der Angebote von 

Kammern, Verbänden und weiteren 

Unterstützungsstrukturen 

B/2 

Sonstiges F/6 

Intensivierung der Kontakte zu 

wissenschaftlichen Einrichtungen 

und Kompetenzzentren 

C/3 

20%

10%

30%

30%

0%

10%

Bessere Verfügbarkeit öffentlicher 
Fördermittel E/5 

Welche Art von externer Unterstützung sollte  

ausgebaut werden?  
[Wählen Sie bitte die Ausprägung, die Ihnen am wichtigsten ist.] 

? 

10 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 

33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 

Transparenz über Angebote 
kommerzieller IT-Dienstleister, 
Systemhäuser u.w. 

D/4 

  Ich wünsche mir vor allem … 
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„Digitale Transformation“ –  

haben wir bereits einen Großteil erledigt, oder liegen noch mehr 

Veränderungen vor uns, als wir bereits durchschritten haben? 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Dr. Michael Göbel 

Geschäftsführer 

Regionomica 

goebel@regionomica.de 

+49 (30) 89 56 46 06  

Geschäftsführer  

i-vector 

forchert@i-vector.de 

+49 (30) 22 500 321 

Dipl.-Ing. Carl-Ernst Forchert 

Research & Methoden 

i-vector 

viebranz@i-vector.de 

+49 (30) 22 500 325 

Thomas Viebranz M.A. 

Partner 

i-vector 

radke@i-vector.de 

+49 (172) 682 37 38 

Dr. Randolf Radke 


